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Langenthal Samuel
Herrmann tritt ab
Der Präsident der Stiftung Muse-
um Langenthal tritt zurück. > 15

Sport Buchsi sticht den TCL
im Aufstiegsrennen aus
Der Erstgesetzte Stefan Suter führt
Herzogenbuchsee zum Erfolg. > 32
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Kommentar

Das tut den
Jungen gut 

BRUNO UTZ

Gewalt und Sauf-
gelage, das sind
häufige Wörter,
welche für Schlag-

zeilen über Jugendliche die-
nen. Und jetzt das: Eine
Mehrheit des bernischen
Grossen Rates spricht den 
16-Jährigen das Vertrauen
aus. Sie attestiert ihnen auch,
genügend reif zu sein, um
sich an politischen Entschei-
den zu beteiligen. Das tut den
Jungen gut. Wer mitreden
und mitbestimmen kann, ist
in aller Regel auch bereit, Ver-
antwortung zu tragen. Nun
wird es nächstes Jahr am Ber-
ner Stimmvolk sein, bezüglich
Stimmrechtsalter 16 den zwei-
ten Schritt zu tun. Die notwen-
dige Verfassungsänderung
verdient ein klares Ja. Auch
deshalb, weil das tiefere
Stimmrecht den Generatio-
nenvertrag stärkt. Das Gefühl,
ernst genommen zu werden,
ist eine wichtige Vorausset-
zung solidarisch zu sein. 
Der Grosse Rat sendete ges-
tern auch ein wichtiges Sig-
nal an andere Kantone aus. In
Graubünden befindet der
Grosse Rat schon nächste
Woche über das Stimm-
rechtsalter 16. Ein positiver
Entscheid dürfte den Bünd-
nern nun leichter fallen. Auf-
gegleist ist das Thema auch
im Kanton Tessin: Eine Koali-
tion von Kantonsparlamenta-
riern aus FDP, Lega, SP und
Grünen hat einen entspre-
chenden Vorstoss eingereicht.
Und das am 6. Mai, am glei-
chen Tag also, als die Glarner
Landsgemeinde ihren 16-
Jährigen das aktive Stimm-
und Wahlrecht zusicherte. Die
Diskussion, ob die Mehrheit
der 16- und 17-Jährigen das
Stimmrecht überhaupt will,
erübrigt sich. Diejenigen, die
es wünschen, sollen nicht
von den demokratischen
Rechten ferngehalten wer-
den. Die gleichen Regeln gel-
ten ja auch für die zivilrecht-
lich Mündigen.
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Noch ist der
Erfolg mässig
Unter dem Druck der Gross-
verteiler und der neuen Über-
bauungen öffnen in Langen-
thal auch immer mehr De-
taillisten am Samstag ihre Lä-
den länger.Trotz des unter-
schiedlichen Erfolges werden
die neuen Öffnungszeiten,
wenn einmal eingeführt, bei
grossen und kleinen Anbietern
beibehalten. (HÜB) Seite 15

Wiedlisbacher für
«günstige» Sanierung
Die Gemeindeversammlung
von Wiedlisbach sprach einen
Kredit von 835 000 Franken
für die Sanierung des Primar-
schulhauses. Das vom Ge-
meinderat empfohlene Sanie-
rungsmodell für 1,4 Millionen
Franken wurde zum dritten
Mal in Folge bachab ge-
schickt. (EVA) Seite 19 

Beilage

Reifezeugnis
für 16-Jährige
Bern Der Grosse Rat senkt das aktive
Stimm- und Wahlrecht auf 16 Jahre
Der Grosse Rat hat gestern Ja
gesagt zur Senkung des Stimm-
rechtsalters von 18 auf 16 Jahre.
Nach engagierter Diskussion
nahm das Parlament einen Vor-
stoss aus den Reihen der SP mit
79 zu 74 Stimmen an.

Die Langenthaler Studentin Nadine
Masshardt (SP) begründete das Anlie-
gen damit, dass Jugendliche mit 16 be-
reits wichtige Entscheide selbststän-
dig fällen müssten. Sie könnten diver-
se Verträge unterschreiben und müs-
sten Steuern zahlen. Da sei es ange-
zeigt, dass sie auch an der Zukunfts-

gestaltung des Landes beteiligt wür-
den. Im Rat machten sich SVP, FDP
und die EDU gegen die Senkung stark.
Es sei richtig, wenn die zivilrechtliche
Mündigkeit und das Stimmrecht über-
einstimmten. 

Jugendliche lehnen mehrheitlich ab
Die Gegner wiesen auch auf das Er-

gebnis von Umfragen hin, die zeigten,
dass die Jugendlichen mehrheitlich
das «Geschenk» dankend ablehnten. Es
sei paradox, bei Alkohol oder Tabak
nach Jugendschutz zu rufen und den
Jungen hier politische Reife zu be-
scheinigen. (SDA) Seite 13

Gefahr für Kernobst
Feuerbrand Fälle in Gondiswil und Niederbipp

Auch der Kanton Bern bleibt
nicht verschont: Pflanzenproben
aus Niederbipp und Gondiswil
sind mit Feuerbrand infiziert.

Noch wütet der Feuerbrand bei uns
nicht wie im Kanton Thurgau oder im
Kanton Luzern. Bei den zwei mit Feu-
erbrand infizierten Hochstammbäu-
men in Gondiswil und in Niederbipp
handelt es sich um einzelne Bäume.
Infizierte Plantagen sind im Kanton
Bern bis jetzt im Amt Seftigen und im
Amt Konolfingen aufgetreten. Auf-
grund gemachter Erfahrungen weiss

der Leiter der Fachstelle für Pflanzen-
schutz, Michel Gygax, dass die Situati-
on dramatisch werden könnte: Er geht
davon aus, dass 30 bis 50 Prozent der
Apfel-, Birnen- und Quittenbäume mit
den Feuerbrand-Bakterien infiziert
sind. Nicht bei allen betroffenen Bäu-
men sind jedoch die Befallssymptome
ausgeprägt genug, dass man sie 
bereits in diesem Jahre erkennen
könnte. Deshalb ist auch in den nächs-
ten Jahren mit Ausbrüchen der für
Kernobst, einige Zier- und Wildpflan-
zen verheerenden Krankheit zu rech-
nen. (L IN) Seite 13

Kaminfeger für bessere Luft
Bern Kanton will Holzheizungen besser kontrollieren 

Holzheizungen tragen einen wesentli-
chen Anteil zur Feinstaubbelastung
bei. Deshalb will das Berner Amt für
Wirtschaft (beco) die Kaminfeger dazu
einsetzen, bei ihrer Arbeit auch gleich
zu kontrollieren, ob neben dem Holz
auch Haushaltabfälle im Cheminée
landen. Die ersten Kontrollen finden
in der Heizperiode 07/08 statt und
können bei einem grossen Vergehen
oder im Wiederholungsfall eine An-
zeige nach sich ziehen. (CHO) Seite 14

AUF KONTROLLE Kaminfeger schauen
künftig besser hin. IVB REPORT

Medien «Superstar»
Mark Medlock
Von DSDS an die Spitze
der Swiss Charts. > 45

Express beinahe gestoppt
Roger Federer erreichte beim French Open in Paris die
Halbfinals. Beim 7:5-, 1:6-, 6:1- und 6:2-Sieg gegen den
Spanier Tommy Robredo hatte der Baselbieter jedoch
mehr Mühe, als ihm lieb war. Im zweiten Satz beging er
einen Fehler nach dem anderen – der erste verlorene
Satz bei einem Grand-Slam-Turnier nach 36 siegreichen
hintereinander (Rekord) war die Folge. Im Halbfinal
vom kommenden Freitag trifft Federer auf den Russen
Nicolai Dawidenko. (EWU) Seite 25

CHARLES PLATIAU/REUTERS

Vor dem 
Swissair-Urteil
Bülach Schuld- oder Freispruch
für 19 Angeklagte
«Ich persönlich rechne mit bedingten Freiheits-
strafen von bis zu zwei Jahren für jene Ange-
klagten, die auf operativer Ebene tätig waren»,
sagt Strafrechtsprofessor Daniel Jositsch. Für
Mario Corti, Philippe Bruggisser, Georges Scho-
deret und Jaqualyn Fouse also sieht es schlecht
aus. Die angeklagten Verwaltungsräte um Eric
Honegger dagegen kommen in Jositschs Augen
ohne Strafe weg. Das heisst allerdings nicht,
dass für sie das Swissair-Grounding juristisch
erledigt ist. Denn im Raum stehen immer noch
mehrere Zivilprozesse, in denen verschiedene
ehemalige Verantwortliche von Swissair-Liqui-
dator Karl Wüthrich auf 590 Mio. Franken ein-
geklagt werden.

Das Grounding hat viele Geschichten ge-
schrieben, tragische – und eine spezielle: die
Männerfreundschaft zwischen Mario Corti
und Willi Weiss. Letzterer war in den Blüte-
jahren Kapitän der untergegangenen Airline
und fuhr am Schluss seinen Freund Mario Cor-
ti, seinen letzten Chef, im Privatwagen zum
Prozess. (MM) Seiten 2/3
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Norwegische Frauen
am besten vertreten
In keinem Land der Welt sitzen
mehr Frauen in den Aufsichts-
räten als in Norwegen. Mit
26,6 Prozent sind dort doppelt
so viele Frauen in den Kon-
trollgremien wie in den meis-
ten anderen westlichen Län-
dern. Zum 1. Juni erfüllten 55
Prozent der börsennotierten
Firmen die ab kommendem
Jahr geforderte Mindestquote
von 40 Prozent. (SDA)

«Wladimir – du solltest
keine Angst vor einem
Raketenabwehr-System
haben.»

GEORGE W. BUSH, US-Präsident, 
an die Adresse des russischen 
Präsidenten Wladimir Putin
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